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dıe Fülle des Saatgutes, das geboten WIT:! (50 Sonntagspredigten, Fastenpredigten,
21 Festpredigten, Gelegenheitspredigten). Überflüssig ist zZu erwähnen, daß
Faßbinder /A gediegenen Gehalt auch die ansprechende, moderne, prägnante Diktion
findet, cdıe ıhn nıcht DU den Predigern, sondern auch den Hörern und Lesern (solche
wären ıhm aus den Aktivistenkreisen aller Stände wünschen!) sympatisch macht.

L  1NZ A, Dr. Josef HäuplIl
Ein Gang durchs Eıvy 1, Betrachtungen über Christus. Von Stephan Berg-

off. Dritte Auflage., Freiburg 1957, Verlag Herder. Leinen 9.80.
Der Verfasser, Stadtpfarrer iın Kssen, legt seın uch ın die Hände VO: Geistlichen

und Laien, VO.  > Männern un! Frauen (Vorwort). Seine Aktualität un! seınen Einfluß
bezeugt untier anderem der Umstand, die Staatsgewalt des Dritten Reiches das
uch einzıiehen heß In drıitter Auflage, mıt eınıgen Verbesserungen ausgestattet

1n eın Verteilungsplan der perikopenfremden Themen auf die einzelnen Sonntage
des Kirchenjahres, vVvIıer Serien VO.  - Fastenpredigten un! eın  —# Sachregister angefügt
geht dıesmal, unbehindert durch Staatszensur, diıe Christen des deutschen Sprach-
Taumnes, Möge das uch eın Führer werden aus relig1öser Not und Zerrissenheit
ersechnten Einheit 1 Glauben und Leben!

Liınz Dr. 0Se: HäupI
Das ıst der Tag des Herrn. Besinnungen, Von Josef Dillersberger. Salz-

burg 1956, tto Müller Verlag. Leinen
Das arbeitsfreie Wochenende WIT'! bald VO: allen erobert werden. Um mehr

gilt dann, den Sonntag für den „Herrendienst“ gewinnen, der biısher bıs 1ın die
Liturgie hinein allzu Passıv als Ruhetag begangen wurde. Wer ber solchen rÄäsenz-
dienst seinem Herrgott eisten will, bedarf dazu einer Vorbereitung, Finübung, Aus-
rustung, Besinnung. | D ıst einzıgartıg, wıe Dillersberger den Reichtum der litur-
gischen Texte einführt, welche überraschenden Beziehungen Z Alltag entdeckt,
wıe plastisch und eindrucksvoll jeden Sonntag herausarbeitet. Wahrhaftig: das ı1st
der Jag des Herrn, der für jeden Christen krönender Abschluß seiıner Arbeiıtswoche
un zugleich tragendes Fundament Berufsleistung seın goll!

E  ANZ w Dr. Josef Häupl
Liturgik

Hebdomada Sancta. Volumen alterum : Fontes historicı. Commentarius hıstoricus.,
Collegit, edidıt et conscrıpsıt Hermanus Schmidt ın ont. Univ. Grego-
rlana Liturglae rof. Cum dissertationibus lav Klesser Praem. Helmut
Hucke adiectoque supplemento bibliographiae Placıdo Bruylants 0.5 collectae.
(p—- KRomae-Friburgi Brisg. Barecinone MC Herder.

Die Erneuerung der Karwochenliturgie durch den Heiligen Vater Pius XIl hat
die Aufmerksamkeit ın besonderer Weise auf die kirchliche Gedächtnisfeier des Todes
und der Auferstehung UuUNsecCIes Erlösers hingelenkt. Der Verfasser, Professor der 1a
turgik der Gregorianischen Universität ın KRom, legt uns eın  S4 umfassendes Werk über
die Karwoche mıt ihren ehrwürdiıgen Rıten und Texten VOT. ährend der erste and
die Texte der erneuerten Karwochenliturgie 1m Vergleich mıt den früheren, die päpst-
lichen Dokumente se1t 1951 und die Bıbliographie ZAL Gegenstand hatte, enthält der
sehr umfangreiche zweıte and VOLF allem die geschichtlichen Quellentexte un!: einen
geschichtlichen Kommentar ZUu Liturgie der einzelnen Tage. Das Werk stellt ıne
gewaltige Leistung dar und kommt wohl ın erster Linie für Lehrer der Liturgik
Betracht.

Linz Obernhumer
Die Fußwaschung im monastıschen Brauchtum der lateinischen 1€.

Liturgiegeschichtliche Untersuchung VOo Dr hom Schäfer. (Texte und Ar-
beiten. Herausgegeben durch dıe Erzabtei Beuron. teılung Beiträge ZU. Er-

dung des älteren lateimischen christlichen un Gottesdienstes,
Heft 47.) (XII 120.) Beuron ın Hohenzollern 1956, Beuroner Kunstverlag. Kart.

Die Fußwaschung, 1m oft erwähnt als Zeichen der (Fastfreundschaft, VO.  S
Jesus als Zeichen brüderlicher Liebe ZU. Mandatum erhoben, bekam TST spät 1ne


